
Erwin Schafft 

Hausmeister am Gymnasium, Ge-
meinderat, verheiratet, 2 Kinder. 
Mitglied im Förder-Verein  Mittel-
schule und Hausmeistervereinigung. 
Schwerpunkte: Schule, Ortsentwick-
lung, Familie. 

 

Platz 02 

 

Platz 05 

Lothar Brück 

Dipl. Ingenieur Nachrichtentechnik,  
verheiratet.  
Schwerpunkte: Wohnungsbaupoli-
tik, Wirtschaft, Ortsentwicklung  

Platz 04 

Ursula Schablitzki 

Dipl. Ingenieurin Textil, Betreuung 
einer Kleinkindergruppe, verheira-
tet, 2 Kinder, Mintraching.  
Schwerpunkte: Familien, Erziehung 
und Bildung 

Platz 03 

Walter Zill 

Maurer i. R., 3 Kinder, Gemeinderat 
seit 1969, Sportreferent der Ge-
meinde.  
Schwerpunkte: Jugend und Sport-
vereine  

 

Platz 07 

Bürgerbeteiligung 

 Gemeinsames Entwickeln von Zielen für Neufahrn 

 Entwurf eines Leitbildes „Miteinander leben in Neu-
fahrn“ 

Wohnen 

 Aktive Wohnungsbaupolitik 

 Preisgünstige Miet- und Sozialwohnungen 

 Familienfreundliches Wohnen besonders für junge 
Familien 

 Alten- und behindertengerechte Wohnungen 

 Förderung sozialer Wohnformen (z.B. Genossen-
schaftliche Formen,  Mehrgenerationenhäuser, Senio-
renwohngemeinschaften) 

 Öffentlich geförderte Sozialwohnungen 

 Menschenwürdige Notunterkünfte 

Monika Holzer 

Versicherungsfachwirtin, Mitglied 
im Bürgerforum Fürholzen und bei 
der Dorfentwicklung.  
Schwerpunkte: Umwelt, Jugend/
Familie, Wirtschaft, Baurecht 

 
 

Andrea Dannhauser 

Erzieherin, verheiratet, 2 Kinder,  
im Elternbeirat der Jahnschule.  
Schwerpunkte: Kinderbetreuung, 
Familienfreundlichkeit in der Ge-
meinde 

Jakob Nagl 

Feinmechaniker i. R., verheiratet,  
2 Kinder, Vorsitzender des TSV 
Neufahrn.  
Schwerpunkte: Natur und Umwelt, 
Sport 

 

Platz 08 Platz 09 

Platz 06 

Manuela Auinger 

Dipl. Finanzwirtin/Zollbeamtin, Ge-
meinderätin.  
Schwerpunkte: Finanzen, soziales 
Leben, die Ortsteile und ihre Ent-
wicklung  

 

 

So gestalten wir neufahrn neu 

Ortsentwicklung 

 Maßvolles Wachstum als Voraussetzung für eine 
qualitativ hochwertige Entwicklung Neufahrns 

 Dem Wachstum angepasste Infrastruktur  

 Erhalt der Ortsmitte (Marktplatz und nördliche Bahn-
hofstraße) für die innerörtliche Versorgung 

 Erhalt der ländlichen Struktur und der Dorfgemein-
schaften 

 Wohnentwicklung in Harmonie mit dem Ortsbild 

 Straßenausbau nur moderat und nur wo zwingend 
notwendig 

 Ausstattung und Unterstützung der Feuerwehren der 
Dörfer entsprechend dem Hauptort 


